
 

 

Empfehlung für das Führen von Ausbildungsnachweisen 

Umsetzung der Empfehlung des Hauptausschusses des Bildungsinstitutes für Berufliche 

Bildung (BBIB) Nr. 156 vom 09. Oktober 2012. Die Empfehlung ist bindend für alle 

Ausbildungsverhältnisse, die ab dem 1. August 2015 beginnen. 

1. Auszubildende haben während ihrer Ausbildung einen Ausbildungsnachweis zu führen.  

 

2. Das Führen des Ausbildungsnachweises dient folgenden Zielen: 

 Auszubildende und Ausbildende sollen zur Reflexion über die Inhalte und den 

Verlauf der Ausbildung angehalten werden. 

 Der zeitliche und sachliche Ablauf der Ausbildung in der Praxis und in der 

Berufsschule soll für die an der Berufsausbildung Beteiligten sowie die zur 

Überwachung der Berufsausbildung zuständigen Stellen nachvollziehbar und 

nachweisbar gemacht werden. 

 

3. Der ordnungsgemäß geführte Ausbildungsnachweis ist gemäß § 43 Abs. 1 Nr. 2 BBiG 

Zulassungsvoraussetzung zur Abschlussprüfung. 

 

4. Der Ausbildungsnachweis muss zur praktischen Prüfung mitgebracht werden und ist 

dem Prüfungsausschuss vorzulegen. Der Ausbildungsnachweis wird im Rahmen der 

Zwischen- und Abschlussprüfung nicht bewertet. 

 

5. Ausbildende sollen Auszubildende zum Führen von schriftlichen 

Ausbildungsnachweisen, soweit solche im Rahmen der Berufsausbildung verlangt 

werden,  anhalten und diese durchsehen (§ 14 Absatz 1 Nr. 4 BBiG)  

 

6. Auszubildenden ist Gelegenheit zu geben, die Ausbildungsnachweise während der 

Ausbildungszeit im Betrieb zu führen.  

 

7. Ausbildende oder Ausbilder/innen prüfen die Eintragung in den 

Ausbildungsnachweisen mindestens monatlich (§ 14 Abs. 1 Nr. 4 BBiG). Sie bestätigen 

die Richtigkeit und Vollständigkeit der Eintragungen mit Datum und Unterschrift. 

 

8. Bei minderjährigen Auszubildenden soll ein/e gesetzliche/r Vertreter/in in 

angemessenen Zeitabständen von den Ausbildungsnachweisen Kenntnis erhalten und 

diese unterschriftlich bestätigen. 

 

9. Arbeitnehmervertretungen können durch Einsichtnahme in den Ausbildungsnachweis 

Kenntnis vom Ablauf der Ausbildung zum Zwecke ihrer Aufgabenerfüllung (§ 80 

Absatz 1 BetrVG) nehmen. 

 

10. Diese Regelungen können mit Ausnahme der Ziffer 3 für Umschüler entsprechend 

angewendet werden, soweit die Führung des Ausbildungsnachweises vertraglich 

vereinbart wird. 

 

Stand: Dezember 2015 


